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Uberschrift, Beschlussvorschlag

Annahme von Schenkungen der Eheleute Knut und Rosemarie Grotrian-Steinweg

,Die Stadt Braunschweig nimmt von den Eheleuten Knut und Rosemarie Grotrian-Steinweg

Musikautographen, Notenausgaben und Bicher als Schenkung an*.

Sachverhalt, Begrindung, finanzielle Auswirkung: siehe nachste Seite




Begrindung:
Die Firma Grotrian-Steinweg, seit ihrer Griindung im Braunschweiger Land ansassig, feierte im

Jahr 2010 das 175-jahrige Firmenjubilaum. Aus diesem Anlass und um die Verbundenheit des
Unternehmens und der Familie mit der Stadt Braunschweig zu dokumentieren, beabsichtigen
die Eheleute Grotrian-Steinweg, dem Stadtischen Museum die in Anlage 1 aufgefiihrten Objek-
te zu schenken.

Gem. § 111 Abs. 7 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes i. V. m. § 25 a der
Gemeindehaushalts- und kassenverordnung entscheidet tber die Annahme von Schenkungen
mit einem Wert von mehr als 2.000 € der Rat. Der Wert der in Anlage 1 aufgefihrten Objekte
wird auf insgesamt 110.650 € geschétzt.

Die Stadt Braunschweig verpflichtet sich mit der Annahme der Schenkung, die Objekte sorgsam
zu verwahren und dauerhaft zu erhalten. Ferner soll eine exemplarische Auswahl der Objekte in
einer Kabinettausstellung des Stadtischen Museums préasentiert werden. Die Mittel fur die dar-
aus resultierenden Folgekosten sind Uber die laufende Ausstellungstatigkeit und die obligatori-
sche Pflege des Sammlungsbestandes des Stadtischen Museums abgedeckt.

Der Entwurf eines Schenkungsvertrages ist als Anlage 2 beigefugt.

Die Verwaltung schlagt die Annahme der Schenkung vor.

[ V.

gez.

Dr. Hesse
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Anlage zum Schenkungsvertrag







Musikautographen





1.

Arno Liebau (1866-1936)

Op. 53, 4 Konzertstudien für den Grotrian-Steinweg-Flügel, Autograph, aquarelliertes Titelblatt, 13 beschriebene Notenblätter in rotem Umschlag mit hs. Widmung auf dem Titel: “Herren Dr. Willi u. Dr. Kurt Grotrian / in Bewunderung ihrer unüber-/trefflichen Flügel gewidmet”, auf der 1. Seite 2. Widmung: “Herrn Dr. Kurt und Dr. Willi Grotrian zu eigen.”





2.

Paul Hindemith (1895-1963)

Op. 45, Autograph, 6 Doppelblätter, 10 beschr. Notenseiten in Tinte und Rotstift, Wasser- und Feuerschaden, Titelblatt hs. mit Titelangabe und Widmung:“Sing- und Spielmusiken für Liebhaber und Musikfreunde / Paul Hindemith op. 45 Nr. 3 / No 3 / Ein Jäger aus Kurpfalz,. der reitet durch den grünen Wald. Spielmusik für Streicher und Holzbläser. / Dem Hause Grotrian mit herzlichstem Dank / und den besten Wünschen / Paul und Gertrud Hindemith. Berlin November 28” 





3.

Paul Hindemith (1895-1963)

Autograph des Klavierkonzertes, erste Skizzen, 1945; 

44 Doppelblatt mit Noten in Bleistift sowie Rotstiftkorrekturen, Titelblatt hs.: “Piano Concerto. / First version. Sketches / 1945 / Für Familie und Firma Grotrian in alter Verbundenheit. Paul Hindemith Weihnachten 1958”





4.

Nicolaus A. Huber (geb. 1939)

“Beds and Brackets für Klavier (und Tonband) / 1990 / Dauer: 17‘ / für Catherine Vickers”, Autograph, 8 beschr. Notenseiten sowie Titelseite und eine Seite mit “Anmerkungen”, beides hs., Druck 1991 bei Breitkopf & Härtel, Wiesbaden 





5.

Robert Schumann (1810-1856)

Autograph, Kopistenvorlage für den Klavierauszug der Festouverture mit Gesang über das Rheinweinlied op. 123, 1 Doppelblatt, 4 beschr. Seiten, mit Beglaubigung Clara Schumanns: “Handschrift von Robert Schumann / Clara Schumann”













6.

Richard Wagner (1813-1883)

Autograph, Doppelblatt, beidseitig beschrieben in brauner Tinte mit Bleistiftkorrekturen, aus “Lohengrin”, 2. Akt, 2. Szene, Teil eines Gesamtentwurfes der Oper, oben bezeichnet “8.”, Kriegsschaden, eine Ecke Papierverlust, restaurierungsbedürftig





7.

Ignaz Moscheles (1794-1870)

Autograph, “L’Ambition [...] Etude op. 98”, Etüde für Klavier, 1 Doppelblatt, 2 beschr. Seiten, Textverlust an einer Ecke, blaue Flecken, wellig aufgrund Wassers, restaurierungsbedürftig 







Notenausgaben

8. Gioacchino Rossini / Ricordi

Klavierauszug zur Rossini-Oper: “Il Mosé in Egitto, Grand Oratorio del Sig. M. Rossini Ridotto per Forte-Piano Solo... Dall‘ Editore Ricordi”, Milano, Notendruck, 76 S., stockfleckig, ca. 1820-1822





9. Baldassare Galuppi / Edith Woodstock

Six Sonatas for Keyboard Instruments selected and edited by Edith Woodstock, Notenausgabe Augener Edition No. 6628, 50 S., hs. Widmung: “To Herr Grotrian-Steinweg to commemorate my beautiful new Model 220. Sincerely Edith Woodstock 1969”





10. Robert Schumann / Hans Walter Slembeck (geb. 1936)

Kinderszenen für Flöte und Klavier, bearbeitet von Hans-Walter Slembeck, Notenausgabe Verlag Bärenreiter Nr. 8102, 1982, 16 Seiten, hs. Widmung: “Mit herzlichem Dank, Hans-Walter Slembeck”

























Bücher



“Gästebuch” von Wilhelm Grotrian, 1878–1896, 25 Doppelseiten, davon 5 Doppelseiten leer, moderner Einband, in brauner Lederkassette, enthält autographe Einträge u. a. von:

Clara Schumann, Bernhard Plockhorst (Maler), Carl Heymann (Pianist), Franz Abt (Komponist), Mélanie v. Wienzkowska (Pianistin?), Géza Graf Zichy (ungar. Pianist und Komponist), Bernhard Stavenhagen (Pianist und Komponist), Marmaduke Barton (engl. Klavierprofessor), Felix Deyschock (Pianist), Reinhold L. Herman (Komponist und Lehrer), J. J. Paderewski (poln. Komponist), Pablo de Sarasate (span. Geiger und Komponist), Alvin Kranich (Pianist und Komponist), teils mit Noten





“Fremdenbuch” von Kurt und Elsbeth Grotrian, denen das Buch von Wilhelm Grotrian geschenkt und gewidmet wurde, 1896–1997, 172 Doppelblatt, geprägter farbiger Ledereinband, in Leinenkassette, enthält: 

Blumen und Zweige von Komponistengräbern (Beethoven, Chopin, Schubert, Th. Körner, Gluck, Mozart, Clara und Robert Schumann, Kaiser Wilhelm II., Liszt, Wagner, T,. Tasso (Rom), 1894, 1896, 1899, 1909, 1914) 

sowie Eintragungen, teils mit Noten, Fotopostkarten mit Widmungen, eingeklebten Briefen u. ä., u. a. von:

Constantin Uhde (Aquarell vom 14.12.1896), Hermann Riedel, Conrad Ansorge, Theodor Litolff, José Vianna da Motta (mehrfach), Ernst Rudorff, Clara Schumann (Brief aus Interlagen vom 1. 8. 1895), Joseph Joachim, Amalie Joachim, Ernst Körner, Carl Echtermeier, Frederic Lamond, Lillian Anderson, Elfriede Christiansen, Gizella Grosz, Carl Reinecke, Wilhelm Raabe, Adolph Nickol, Erika Wedekind, Eugen d’Albert, Anton Foerster, Felix Weingartner, Artur Schnabel, Max Reger, Bela Bartok, Bernard Hay, Richard Strauss, Hans Sommer, Edwin Fischer, Max Pauer, Familie Wagner (Siegfried, Winifred, Cosima u.a., teils mehrfach), Walter Gieseking, Lonny Epstein, Max von Schillings, Marianne Lange, Eduard Erdmann, Hermann Abendroth (mehrfach), Heinrich Büssing, Gertrud und Paul Hindemith (Noten eines 4stimmigen Kanons “von den begeisterten Gästen des Hauses allabendlich vor dem Schlafengehen anzustimmen [...] Von ihm komponiert, von ihr bestätigt. Braunschweig Oktober 28”), Hans Pfitzner (mehrfach), Hans Joachim Moser, Carl Kittel, Hilde von Alpenburg, Marcel Wittrisch, Franz Stassen, Claudio Arrau, Wilhelm Kempff, Wilhelm Backhaus, Peter Raabe, Walter und Annie Giseking, Günter Plagge, Hilde Plagge-Freudenberg, Julian von Karolyi, Gerhard Puchelt, Günther Ramin, Adrian Aschbacher, Paul Badura-Skoda, Shura Cherkassky, Carl Seemann, Detlef Kraus, Nikita Magaloff, Karl Engel, Tatjana Nikolajewna, Hans Leygraf, Alicia de Larrocha, Michael Ponti, Nelson Freire, Evgeny Sokolov, Ivo Pogorelich, Garrick Ohlsson, Matthias Husmann




SCHENKUNGSVERTRAG

zwischen


der Stadt Braunschweig, vertreten durch Herrn Oberbürgermeister Dr. Gert Hoffmann, 

Platz der Deutschen Einheit 1, 38100 Braunschweig

nachfolgend Stadt genannt


und

Herrn Knut und Frau Rosemarie Grotrian-Steinweg, Brockenblick 9, 38173 Sickte

nachfolgend Schenker genannt.

Präambel


Die Firma Grotrian-Steinweg, seit Gründung im Braunschweiger Lande beheimatet, feierte 2010 das 175-jährige Firmenjubiläum. Das ist Anlass, mit großer Dankbarkeit der Zeit des Beginns, der Leistungen der Gründer und Väter und der Treue und des Einsatzes der Mitarbeiter zu gedenken.


Viele namhafte Komponisten und konzertierende Künstler, von Clara Schumann, über Paul Hindemith, Walter Gieseking bis Hans-Werner Henze, Garrick Ohlson und Ivo Pogorelich haben ein besonders inniges und konstruktives Verhältnis zu Firma und Familie Grotrian-Steinweg. Die Kritik dieser Künstler setzte Maßstäbe für das hohe Qualitätsniveau, den Klangcharakter und die Spielart der Grotrian-Steinweg Instrumente. Ihre Anerkennung ist ein hoher Lohn.


Die lebendige Tradition in nunmehr sechs Generationen einer interessierten Öffentlichkeit sichtbar zu machen, ist ebenso ein Anliegen wie die Verpflichtung, neben dem Bau hochwertigster Klaviere und Flügel der Musik, der Musikerziehung und Musikausbildung auch künftig zu dienen.


Der Heimatstadt Braunschweig, die über die gesamte Firmengeschichte mehr als nur den örtlichen Rahmen für das Wirken und Schaffen bot, fühlt sich das Unternehmen besonders verbunden. Als Zeichen dieser Wertschätzung und Verbundenheit wird nachfolgender Vertrag geschlossen. 


§1

a.) Die Schenker sind Alleineigentümer der in der Anlage aufgeführten Kompositionen und Gästebücher (nachfolgend Objekte genannt). Sie übertragen der Stadt das Eigentum an diesen Objekten dauerhaft als Schenkung. 

b.) Die Stadt nimmt die Schenkung an. Die Objekte werden Bestandteil der Sammlungen des Städtischen Museums. Die Stadt verpflichtet sich, die Objekte dauerhaft in ihrem Eigentum zu bewahren, sorgsam zu verwahren und dauerhaft zu erhalten. 

c.) Die Stadt wird eine exemplarische Auswahl der Objekte in einer Kabinettausstellung des Städtischen Museums präsentieren und diese als Sammlung Grotrian-Steinweg kennzeichnen. Details hierzu stimmen die Schenker mit der Museumsleitung ab.

d.) Die Anlage ist Bestandteil dieses Vertrages.

e.) Die Wirksamkeit dieses Vertrages steht unter dem Vorbehalt des noch einzuholenden Beschlusses des Rates bzw. des Verwaltungsausschusses der Stadt Braunschweig über die 

Annahme der Schenkung. 

§2

a.) Den Schenkern entstehen mit der Schenkung keine Folgekosten oder sonstigen Verpflichtungen. Die Kosten für die Verwahrung und Erhaltung der Objekte trägt die Stadt.

b.) Die Stadt wird im Internetportal http://kalliope.staatsbibliothek-berlin.de/ veröffentlichen, dass sich die Autographen von Robert Schumann und Paul Hindemith sowie die Gästebücher im Bestand des Städtischen Museums befinden.

§3


a.) Die Schenker übertragen der Stadt die ausschließlichen, zeitlich und räumlich unbeschränkten Nutzungsrechte an den Objekten.

b.) Angehörige der Familie Grotrian-Steinweg sowie Mitarbeiter der Firma Grotrian-Steinweg sind berechtigt, die Objekte nach vorheriger Absprache in Räumlichkeiten der Stadt einzusehen sowie für eigene Sonderausstellungen zu entleihen. Eine adäquate Ausstellungspräsentation unter konservatorischen Gesichtspunkten muss dabei gewährleistet sein. 

§4


a.) Zeitpunkt des Eigentumsübergangs ist das Datum der Unterschrift der zweiten Vertragspartei unter diesen Schenkungsvertrag. 

b.) Der Zeitpunkt der Übergabe der Objekte wird zwischen den Vertragspartnern abgestimmt. Die Übergabe findet jedoch spätestens 4 Wochen nach Eigentumsübergang statt. 

§ 5

a.) Mündliche Nebenabreden existieren nicht. Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. 


b.) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein, so berührt das die Unwirksamkeit des Vertrages im Übrigen nicht. Die Vertragsparteien verpflichten sich in diesem Fall, die unwirksame oder undurchführbare Bestimmung durch eine wirksame oder durchführbare Regelung, die dem wirtschaftlich gewollten Zweck der ganz oder teilweise unwirksamen oder undurchführbaren Regelung im Rahmen des Gesamtvertrages am nächsten kommt zu ersetzen.

§6


Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Braunschweig. 


Braunschweig, den ________________

________________________________








Ort, Datum 

Stadt Braunschweig




Schenker

________________________________


_________________________________

Dr. Gert Hoffmann




Knut und Rosemarie Grotrian-Steinweg

